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1. Wirtschaftliche Entwicklung

Unternehmen brauchen faire Wettbewerbsbedingungen und Raum für ihre Entwicklung. Dafür müssen die Voraussetzungen geschaffen werden. Nur so können Betriebe in Wesel dauerhaft angesiedelt werden. Davon profitieren die Menschen in der Stadt Wesel.
Wir wollen: 

1. Unternehmen vor zunehmender Konkurrenz durch Einrichtungen der öffentlichen Hand schützen und Existenzgründer und Jungunternehmer in geeigneter Form unterstützen.   
2. Bestandspflege (aktive Kommunikation mit Unternehmen und Einzelhandel), Bereitstellung und Entwicklung von Gewerbeflächen und die zügige Umsetzung eines zukunftsweisenden Hafenkonzeptes. 
3. Genehmigungsverfahren unter dem Stichwort „alles aus einer Hand und innerhalb von max. 3 Wochen“ beschleunigen und vereinfachen.

4. das Tourismuspotential - insbesondere die Entwicklung des Seenverbundes und das Projekt Freizeit und Wohnen am Wasser – für Wesel stärken.

5. eine enge Kooperation von Schulen und ortsansässigen Unternehmen, um verstärkt wirtschaftliches Handeln zu vermitteln.

6. eine enge Zusammenarbeit von Berufsverbänden, der örtlichen Agentur für Arbeit und der zukünftigen Fachhochschule im Kreis Wesel, u.a. zugunsten einer möglichst frühzeitigen und fundierten Berufsorientierung für Jugendliche.

7. Unterstützung der hiesigen Landwirte für ihre Leistung zur Pflege und Erhaltung unserer Kulturlandschaft.

8. eine deutlich zügigere Entwicklung des Lippemündungsraumes zur Ansiedlung von Unternehmen mit zukunftsträchtigen Potentialen. Dabei ist die interkommunale Zusammenarbeit zu intensivieren!
2. Haushalt, Städtische Finanzen

Wesel gehört zu den Kommunen, die noch nicht dem Haushaltssicherungskonzept unterliegen. Dennoch ist die Schuldenlast mit nahezu 2400 EURO pro Kopf sehr hoch. Dabei sind sie Schulden von Land und Bund noch zu berücksichtigen. Sicherlich wird der öffentliche Haushalt nie ganz ohne Schulden auskommen. Allerdings haben die Schulden auf Grund der jetzigen Situation eine Höhe erreicht, die deutlich zu minimieren sind, damit zukünftige Generationen diese Lasten schultern können. Investitionen müssen daher nachhaltig sein und können nur unter bestimmten Kriterien unsere Zustimmung finden. Vor allen Dingen muss die Ausgabenseite Gegenstand intensiver Betrachtungen sein.
Wir wollen:

1. die Nettoneuverschuldung auf Null zurückführen. Dies folgt einer klaren Zielbestimmung, die von Verwaltung und Rat gemeinsam verabschiedet werden muss und immer wieder auf den Prüfstand gehört.

2. Zielvorstellungen verabschieden, die den Konzern Stadt auch in Zukunft handlungsfähig machen. Die Bürgerschaft ist hierzu fortwährend einzubinden.

3. dass kommunalpolitische Entscheidungen dem demographischen Wandel gerecht werden müssen.
4. die haushaltspolitischen Ziele, Schulden langfristig nachhaltig zu senken, zu einer Entlastung für Bürger und Unternehmen führen.

5. öffentliche Einrichtungen durch erweiterte, flexible und effiziente Nutzung der Räumlichkeiten optimaler ausnutzen.

6. die interkommunale Zusammenarbeit mit Nachbarstädten und -gemeinden intensivieren.

7. Eigeninitiative und Transparenz durch den Abbau von Vorschriften und überflüssigen Regeln fördern.

8. die Verwaltung zu einem modernen und effizienten Servicecenter für Bürger und Unternehmen umgestalten.

3. Stadtmarketing 

Wir wollen eine lebendige Stadt. Daher richtet die FDP ihr Augenmerk auf den Stadtumbau. Augenmaß und langfristige Strategien sind gefragt. Die Stadt ist neu zu gestalten. Die Bausubstanz ist durch energetische Maßnahmen zu verbessern, Brachflächen sind zu revitalisieren und die Nutzung leerstehender Gebäude ist zu forcieren.     
Wir wollen:

1. die Attraktivität der Fußgängerzone steigern. 

2. den Großen Markt durch Fassadenumgestaltung (Gestaltungssatzung) und qualitativ hochwertige Angebote beleben.
3. die Aue naturverträglich als Freizeitgebiet mit einem Jugendgästehaus ausbauen.
4. die Draht-Esel-Route etablieren um die Geschichte Wesels und seine Sehenswürdigkeiten auch für den Tourismus besser zu vermarkten.   
5. die Entwicklung der Ortsteile weiter fördern.  
4. Familie, Bildung, Kultur und Sport

Wesel benötigt mehr junge Familien und leistungsfähige Menschen. Dazu braucht es ein vielfältiges Angebot, in dem die Bürger und Bürgerinnen ihre Bedürfnisse nach Wissen, Freizeit, Vitalität und Zusammenleben wiederfinden. Ziel ist die Verbesserung und Sicherung der Lebensqualität aller Bürgerinnen und Bürger. 

Wir wollen:

1. durch verstärktes bürgerschaftliches Engagement das Kultur- und Bildungsangebot für Wesel attraktiver und vielfältiger gestalten, z. B. durch Kooperation mit anderen Hochschulen und Etablierung von Privatschulen, Internaten und Europaschulen mit regionalem Einzugsgebiet.

2. den Aufbau des Fachhochschulstandortes Wesel als Studienort und die Gewinnung möglichst vieler Betriebe für Kooperationen mit der Fachhochschule durch eine gezielte Anwerbung von Investoren fördern.       
3. vorhandene Angebote für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zielgruppenorientiert und angemessen durch Stärkung der Familienzentren und der Tagesmütter ausbauen. Dazu gehört auch die Stärkung des Angebotes der „Offenen Ganztagsschule“.

4. die Kindertageseinrichtungen ermuntern, die Betreuung von Kindern auch an Wochenenden verstärkt anzubieten.   
5. Konzentration, Pflege und Nutzung vorhandener Freizeit-, Sport und Erholungseinrichtungen, um eine hohe Auslastung zu ermöglichen und die Vielschichtigkeit des Weseler Vereinsangebotes zu erhalten.    
6. die verstärkte koordinierte Zusammenarbeit aller Verantwortungsträger in Wesel, wie z. B.  Polizei, Ordnungskräfte, Schulen und Verkehrsbetriebe. Örtliche Wirtschaftsbetriebe sowie Bürgerinnen und Bürgern sind einzubinden.   
7. die Schaffung und Weiterentwicklung einer attraktiven Infrastruktur. 
8. das Miteinanders und die gegenseitige Rücksichtnahme von motorisiertem Individualverkehr, öffentlichem Personennahverkehr, Fahrradfahrern und Fußgängern fördern. 
9. ein attraktives Wohnumfeld in allen Ortsteilen für Familien im Einklang mit Spiel- und Freizeiträumen für Kinder und Jugendliche. Kinder und Jugendliche dürfen in Wesel nicht weiter ausgegrenzt werden, wie z. B. durch Schließung von Bolzplätzen geschehen. Kinderlärm gehört zum Alltag wie das Atmen zum Leben!

10. die Zusammenarbeit zwischen Kindergärten, Grundschulen und weiterführenden Schulen in Wesel verbessern, um die Übergänge zum Wohle der Kinder und Jugendlichen zu erleichtern.

11. den Generationendialog intensivieren, damit die Jungen von dem Wissen der Älteren profitieren und umgekehrt die Jüngeren die Älteren unterstützen. 
12. generationsübergreifende Projekte in Wesel wie Mehrgenerationenhaus, Bürgertreff und Stadtteilforen stärken und die  Eigenverantwortung des Bürgers an der aktiven Umgestaltung des eigenen Stadtteils fördern.   
13. die kulturelle Entwicklung der Kinder und Jugendlichen durch weitere Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek, Musik- und Kunstschule sowie durch Kooperation mit den Sportvereinen in Wesel fördern. 
14. ehrenamtliches Engagement in Vereinen und Verbänden durch eine Wesel-Card mit Inanspruchnahme von Vergünstigungen fördern. 

5. Verkehr

Wesel benötigt langfristig eine verbesserte Infrastruktur. Hierzu zählen u. a. der zügige Ausbau der Nord- und Südumgehung, die bürgernahe Entwicklung des öffentlichen Nahverkehrs in der Innenstadt, die Umsetzung unseres Fahrradkonzeptes, eine lärmverträgliche und sichere Betuwe-Linie und der verkehrsgerechte Ausbau der B8 Richtung Dinslaken/Duisburg. Die Anbindung des Lippemündungsraumes an das Gleisnetz Richtung Oberhausen ist Voraussetzung für die Entwicklung eines Rhein-Lippe-Hafens. 
Wir wollen:

1. die Verkehrsanbindungen weiter verbessern, z. B. VRR und Fahrradfunktionalität.

2. eine lärmverträgliche und sichere Betuwe-Linie!
3. eine bürgernahe Entwicklung des öffentlichen Nahverkehrs in der Innenstadt.
4. die Umsetzung unseres Fahrradkonzeptes weiter  voran treiben. 
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